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Presentation Notes
Guten Morgen miteinander

Ich begrüsse Sie zum Sports. Tech. Forum.
Es freut mich sehr, dass wir seitens der AMAG hier einen Part haben und unsere Sicht der Dinge darlegen dürfen
Mein Name ist Philipp Wetzel.
Ich bin der MD des AMAG Innovation & Venture LABs.
Dieses gibt es seit 2.5 Jahren am Standort in Zürich West.
Mit der neuen Mobilität und mit der Digitalisierung beschäftige ich mich aber bereits seit über 4.5 Jahren.
Bei der AMAG bin ich seit 8 Jahren. Ich war zuvor der Marketing Direktor der Gruppe.
Mein Background ist ETH Ingenieur mit Betriebswirtschaftsstudium und MBA.
Gross geworden bin ich in der Konsumgüter Industrie, bevor ich über das Marketing & Kommunikations - Beratungsgeschäft zur AMAG gestossen bin. 
Aufgrund der Teilnehmerliste, es hat viele Teilnehmer aus Deutschland… denke ich, macht es Sinn, dass ich Ihnen kurz die AMAG vorstelle.




M i t a r b e i t e n d e
6 ’500

L e r n e n d e
730

D e r  M a r k t l e a d e r  i n  
d e r  S c h w e i z

üb e r 30%

Die AMAG feierte 2020 
75-jähriges Bestehen M i t e i g e n e n

M e h r m a r k e n G a r a g e n

50%

4. 0  M ia .  CHF
U m s a t z ( 3 1 . 1 2 . 2 0 2 0 )
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Die AMAG feierte 2020 ihr 75 jähriges Bestehen. Sie wurde von Walter Haefner
gegründet und ist 100% im Besitz seines Sohnes Martin Haefner

�Die AMAG ist mit über 30% der Marktleader in der Schweiz, was den Import von Autos betrifft. 
Wir vertreten hier in der Schweiz die Marken des Volkswagenkonzerns mit VW, Audi, Seat, Skoda, VW
Nutzfahrzeugen, Bentley etc. und verkaufen nach wie vor rund 50% aller Porsches, die hier über den
Ladentisch gehen. Den Import haben wir 2006 aufgegeben und das Porsche-Werk hat hier eine
Werksimport Organisation aufgebaut. 
Wir betreiben inzwischen mit gegen 6’500 Mitarbeitern und 730 Lernenden neben dem Importgeschäft,
das Retailgeschäft zu 50% mit eigenen Mehrmarken Garagen, das Finanzierungsgeschäft mit AMAG
Leasing und das Servicegeschäft, wo wir Car Rental, Car Sharing, Valet Parking und Parkhäuser
angesiedelt haben und auch weitere Services ansiedeln.
Seit der Erfindung des Rads vor 4000 Jahren ist viel passiert in der Mobilität. 
Das Auto macht die Menschen flexibel und unabhängig und gilt seit langer Zeit als Inbegriff
persönlicher Freiheit resp. des Wohlstands. 
Was man Wirtschafts- und Gesellschafts - historisch sagen kann
«Ohne Auto keine individuelle Mobilität. 
	Ohne individuelle Mobilität kein Wirtschaftswachstum»
Heute steht ein fundamentaler Wandel in der gesamten Automobil- und Mobilitätsbranche sowie den
direkt damit zusammenhängenden Märkten an. 




Auswirkungen & Perspektiven für die Mobilität

AMAG Innovation & Venture LAB

Corporate Incubator / Corporate Venturing

Beispiele

Trends & Treiber der Transformation

Die heutige

Agenda
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In meinem Vortrag möchte ich ihnen aufzeigen, 
welche Trends, Kräfte und Treiber die Transformation beeinflussen
und den Markt aktuell und zukünftig formen
Welche Auswirkungen diese haben und welche Perspektiven
und Veränderungen wir für die Mobilität sehen

Wie sich die AMAG direkt aus der Praxis am Markt positionieren will und Welche Strategien wir haben 
und welche Rolle das AMAG Innovation & Venture LAB dabei spielt und spielen soll

und zum Schluss möchte ich Ihnen noch eine Auswahl von Geschäftsmodellen präsentieren, 
die wir neulich in den Markt einführten




Trends & Treiber der Transformation
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Trends & Treiber
der Transformation

B e v ö l k e r u n g s w a c h s t u m
&  U r b a n i s i e r u n g

S o z i o – k u l t u r e l l e  
E n t w i c k l u n g e n

V e r ä n d e r u n g
D e s  W e r t e s y s t e m s

D i g i t a l i s i e r u n g
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Zukunftsbild des Mobilitätsmarkt 2025+ ist NICHT mit heutigem Marktverständnis vergleichbar. 

Insbesondere 4 Treiber haben einen grossen Einfluss darauf:

Digitalisierung

Bevölkerungswachstum & Urbanisierung

Sozio – Kulturelle Entwicklungen

Veränderungen im Wertesystem



Erkenntnisse für
die Mobilität

Smartphone als digitaler
Schlüssel

«Immer online und verbunden»

Mobility 4.0: 
massives Datenwachstum, 

Daten Autobahnen

Digitale Vernetzung als Teil der 
Verkehrssteuerung
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Erkenntnisse

Smartphone als digitaler Schlüssel

«Always on and connected»

Mobility 4.0: es gibt ein massives Datenwachstum, es warden sogenannte Data Highways geschaffen und Big Data halt Einzug in der Mobilität

Digitale Vernetzung als Teil der Verkehrssteuerung





Berufliche Anforderung –
mobiles Arbeiten

Freizeitaktivitäten: Zwischen 
Mobilitätsmanagement und Entschleunigung

Reisen: Entdecken, Erholung und Genuss

Flexibilität, Unabhängigkeit
& Work-Life-Blending

Nahversorgung Soziale Kontakte und Familienkoordination

+ + +

Individualisierung
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Individualisierung
1.) Flexibilität, Unabhängigkeit & Work-Life-Blending
= Transparenz, Organisation, Vergleichen, Organisieren, Buchen etc. und natürlich (Autonomes Fahren als Unterstützung)
2.) Nahversorgung: mobiler Lebenswandel –situativer Konsum 
= Verbindung Unterwegssein und alltäglicher Versorgung [mobilityhubs wie Bhf. etc.]
3.) Soziale Kontakte und Familienkoordination
= Verbindung/Vernetzung Umfeld, höherer Synchronisationsaufwand mit Familien/Freunden
4.) Berufliche Anforderungen -mobiles Arbeiten 2040 
= Wunsch nach komfortabler, produktiver Reise. Nachfrage nach Infrastruktur für mobiles Arbeiten steigt
= mehr dezentral organisierte Arbeitswelt & hoher Berufsbedingter, aber individueller Pendlerverkehr = Steigende Business Mobilität
5.) Freizeitaktivitäten: Zwischen Mobilitätsmanagement & Entschleunigung 
= Digitale Assistenten helfen bei Entscheidungsfindung & Planung von Freizeitaktivitäten
= Polarisierung: Wunsch nach Entschleunigung, Achtsamkeit, Sinnhaftigkeit vs. Körperliche Bewegung, Betätigung
6.) Reisen: Entdecken, Erholung & Genuss
= Slow Culture: Glaube an Steigerung von allem ist weg. 2040 ist Ära der Achtsamkeit; Schnelligkeit nicht mehr als Mass der Dinge.
= am besten" ans Ziel kommen, nicht "am schnellsten"




N A C H H A LT I G K E I T V E R F Ü G B A R K E I T

24/7

T E I L E NB E S I T Z T U M

Grundlegende Veränderungen

O E K O L O G I E

P O L I T I K  &  R E G U L A T I O N  B E E I N F L U S S E N  D I E  M A R K T B E W E G U N G E N8
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Verändertes Wertesystem
Grundlegende Veränderung

Phase des Konsums dauert an – es gibt aber Veränderungen

1) Besitztum verliert den Stellenwert, 

2) Aufkommen von Sharing Modellen zur optimalen Auslastung AirBnB 
In Zusammenhang mit der Individualisierung   Kauf einzelner Services je nach Bedarf

3) Nachhaltigkeit als zunehmender Faktor 

4) Internet und stetige mobile Verfügbarkeit = 24/7
Oekologie gewinnt an Themenführerschaft
Politik & Regulation
Die Politik beeinflusst die Bewegungen am Markt mit bestehenden Massnahmen wie der
ökologischen Motorfahrzeugsteuern sowie CO2-Vorgaben.  siehe Elektroquote in China




Auswirkungen & Perspektiven für die Mobilität
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T R A N S P O R T M Ö G L I C H K E I T

Flugzeug /Helikopter

MaaS

Book

Zug

Book

Bus

Book

(E-)Auto

Own

Lease

Subscribe

Rent

Share

Car/Van pooling

Ride Sharing

Ride Hail ing

(E-)Motorrad

Own

Lease

Rent

Share

(E-)Fahrrad

Own

Rent

Share

Scooter

Own

Rent

Share

Fussgänger

Walk

Bestehende Mobilitätsmodelle und - services im Markt
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Wenn wir über bestehende Mobilitätsmodelle sprechen 
Hier eine Übersicht - Was gibt es bereits im Markt
Wir haben uns eine Segmentation erlaubt: 

Interessant ist einfach, dass sich die Angebote zwischen Besitzen und NUTZEN 
unglaublich verändert haben und wir inzwischen viele Angebote haben
Auto
Autos kann man  besitzen, leasen, subscriben, kurz Zeit Mieten, Mieten, Rental, sharen
Dann kann man sich auch in ein Pooling reingeben, man kann einzelne Fahrten poolen 
Micro Scooters linke
2 Rad Trottinet: kann man immer auch besitzen, mieten und ausleihen
2 Rad Fahrräder E-Bikes und Scooter kann man ebenfalls besitzen, evt. Leasen, mieten, sharen
Wir glauben, dass sich diese Businesses in den nächsten Jahren vermischen werden
Leasing, Subscription vermischt gerade aber auch Subscription und Rental
Sixt und Europcar drängen aus dem Rental ins Sharing und auch in die Carsubscription als auch ins Leasing rein
Es geht um Einfachheit, Convenience und Auslastung – die Fahrzeuge müssen in Bewegung sein und Geld erwirtschaften
Wir sehen eine Wachsende Nachfrage nach flexiblen Besitzmodellen





Cham
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Höhere Auslastung bestehender Fahrzeuge1

Effizienz bei Transport von Menschen/Güter2

Koordination/Kollaboration zwischen ÖV/PV3

3 Phasen  auf dem Weg zur «On Demand Mobility»

1
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3 Phasen auf dem Weg zu einer MaaS und deren 
vertikaler Integration

bessere Nutzung der bestehenden Fahrzeuge und der bestehenden Verkehrsträger und Infrastruktur
>> dies ist verpflichtend für Städte, um die steigende Nachfrage bewältigen zu können

Bessere Integration über die Verkehrsträger, die Geographie und die Funktionalitäten hinweg 
>> dies führt dazu, dass es effizienter wird Menschen und Güter nach Bedarf zu transportieren

Ermöglichen von schnittstellen- freier Integration 
>> bedarf einer ausserordentlichen Koordination und Kollaboration zwischen öffentlichem und private Verkehr





Auswirkungen & 
Perspektiven für die 
Mobilität

Keine Disruption, 
sondern Evolution!

In den nächsten Jahren bzw. 
Dekaden wird es 
Parallelitäten geben:

M a n u e l l e s  u n d  
a u t o n o m e s  F a h r e n

F a h r z e u g b e s i t z
u n d  - n u t z u n g

M o n o - u n d
i n t e r m o d a l

V e r b r e n n u n g s m o t o r  
u n d  E l e k t r o a n t r i e b
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KEINE DISRUPTION SONDERN EVOLUTION!

Möglicherweise werden sie jetzt denken, der steht hier auf der Bremse!

Nein, wir sind uns schon SEHR bewusst, dass insbesondere die digitalen
Entwicklungen, immer schneller erfolgen und exponentiell zunehmen werden

Aber es gibt und es wird noch länger Parallelitäten geben, die nicht so schnell
verschwinden werden





Welche Antworten hält die AMAG bereit?
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Welche 
Antworten hält 
die AMAG bereit?

Corporate

Venturing
---
Incubator

N O W
Klassisches 

Autogeschäft effizienter 
betreiben

N E W !
Geschäftsmodell der 
Zukunft konzeptionell 

ausarbeiten / Umsetzung 
vorbereiten

N E X T
Klassisches 

Autogeschäft 
transformieren
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Aber wie ist es dazu gekommen und warum gibt es das LAB?

Diese Entwicklungen verlangen ein Umdenken von allen Beteiligten auf dem Automobilmarkt
NOW
Autogeschäft effizienter betreiben
Automatisierungen vorantreiben 
> weiter Gewinne erzielen (und da ist nichts schlechtes dabei) denn
NEXT
Diese Gewinne investieren einerseits in Transformation
Transformieren: Digitalisierung der Prozess, Transparenz gegenüber Kunde, Kundenportale, Online Sales etc zur Interaktion
Diese beiden Schritte und Aufgaben sind sehr eng mit dem heutigen klassischen Geschäft verwoben. 
Hier spielen ebenfalls die neuen Antriebe hinein: 
Elektromobilität, Ladelösungen, Energiemanagement
>Wir wissen, dass Teil-Geschäfte verschwinden werden. 
NEW
Deshalb fokussieren wir uns mit dem LAB darauf, Neue Geschäftsmodelle der Zukunft zu entwickeln. 
Wenn Sie dies aus der herkömmlichen Organisations Struktur heraus machen, werden sie den 
- Zuwenig Fokus & zu wenig Geschwindigkeit haben
>>> Deshalb haben wir das LAB zu einem eigenständigen Business Unit gemacht. 
Wir hatten bereits vor über 4 Jahren als AMAG damit begonnen, uns mit der Neuen Mobilität und mit der Transformation unseres Geschäftes auseinanderzusetzen. 
Aus dem Marketing heraus starteten wir damals die beiden Organisationen Digital Business Transformation & New Mobility Management
Learnings aus dem Prozess
Man kann die Transformation nicht ab-delegieren
1.-3. Priorität
Budget, Mittel
Personal Ressourcen





Gegenwart Zukunft

1

2

3

4

5

6

Autos verkaufen

Auto Nutzung verkaufen
(Finanzierung, Leasing)

Flatrates

Flexible Autonutzung 

On-Demand Autonutzung 

Multimodale Angebote
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m
 / 

R
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te

Persönliche Mobilität rund ums Auto 

Auto

4

5

6

3

2

1

Lebenszyklus Technologie oder Produkt

Quelle: In Anlehnung an Prof. Fredmund Malik – Die grosse Transformation21
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Double S-Curve = STRATEGISCHES INNOVATIONS MANAGEMENT (Mc Kinsey, Arthur D Little)
Lebenszyklus Technologie oder Produkt
Entstehung = flasch
Wachstum = steil
Reife= flach
Abschöpfung, Alterung, flach abfallend
Geschäftsmodell oder Produkt A und Produkte B und C
Richtiger Zeitpunkt erwischen, wo neue Produkte und Innovationen gefördert und eingeführt werden 
Investitionen in unrentable Tech reduzieren und Investitionen in Innovation



https://archived.malik-management.com/de/grosse-transformation21


Innovation & Venture LAB

1



Auftrag & Ziel

N eu e  G e s c h ä fsmod e l l e e x p lo r i e ren  &  e n t w i c ke l n

Inves t i t i o nen  in  Ven tu res
Corpo ra te  Ven tu r ing

Innovat io n  - Sco u t ing

Corpo ra te  I ncub ato r

1
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Innovation Scouting =  
Wir wissen, was technologisch und unternehmerisch auf dem �Mobilitäts-Markt läuft. 
Wir wissen, welche Start-ups auf den Markt kommen und �verstehen deren Lösungen / Geschäftsmodelle. 
Neue eigenständige Geschäftsmodelle entwickeln =
Wir sind offen für neue Ideen und Initiativen. 
Wir teilen unser Wissen aktiv innerhalb der Organisation, empfangen Interessenten mit offenen Armen und leben den personenunabhängigen Erfolg. 
Wir verstehen uns als Kompetenzzentrum für (neue) Mobilitätsformen und sind Know-how Träger und Experten am Puls der Zeit.
Investieren in Ventures / Start-ups
- Wir bewerten diese und entscheiden gemeinsam, was für uns eine Relevanz hat, wo wir genauer hinschauen und allenfalls investieren (personelle und/oder finanzielle Ressourcen) wollen.
Pilotieren & testen – Build Measure Learn - Wir sind Macher. �Wir stellen Hypothesen auf und überprüfen diese schnell und einfach am Markt. 
= 
Robustere Business Cases durch Daten & Fakten
Dadurch gewinnen wir echte Erkenntnisse über unsere Kunden. 
Wir vereinfachen Prozesse, leben flache Hierarchien und formalisieren nur dort, wo es wirklich notwendig ist.
Venture Incubator – Katalysator // Skalieren & Betrieb
Wir helfen den Start- ups im Markt zu skalieren 
und gleichzeitig transformieren wir unseren Konzern
Was tun wir (Icons)
1 Wir scouten Ideen, Initiativen, Projekte aber auch Ventures, Start-ups im erweiterten Themenfeld der neuen Mobilität in der Schweiz aber auch im Ausland

2 Wir entwickeln eigenständige neue Geschäftsmodelle und führen diese durch einen agilen customer centric development process. Dies tun wir sehr schnell und testen erst Prototypen sofort im realen Markt und erhalten somit wahre Fakten und Daten.

3 Wir prüfen und beteiligen uns an bereits bestehenden Initiativen oder Start-ups mittels unseres Fonds.

4 Wir helfen diesen Ventures und Start-ups aktiv und funktionieren als Incubatoren oder Katalysatoren und beschleunigen die Skalierung und sorgen für solide Business Cases  

Wie viele sind wir
Wir sind 20-30 Experten, im LAB. 
Wir sind Business Developer, UX, IT, Tech, M&A, Finanz, Operations oder Marketing - Spezialisten 




Nachhaltige Mobilität, 
Dekarbonisation, Grüne & 
zirkulierende Wirtschaft, 
Infrastruktur

Parken, Verkehrs-
management, HUB-
Lösungen, Intelligente
Infrastruktur, Logistik

Erholung der 
Wertschöpfungskette, 
Gestaltung digitaler
Prozesse, Online-
Plattform, Marktplatz

Laden, Energie, BatterieRobo-Taxis, IoT Solutions, 
vorausschauende
Wartung, Ökosystem, 
Sicherheit und Schutz

Flottenmanagement, 
Mobilitätsmix, Carsharing, 
Mobilität auf Abruf, 
Mitfahr-
Zusammenschlüsse

Unsere Themenfelder / Suchfelder

MaaS Smar t  C i ty Connected  &  
autonomous 
Car

Dig i ta l  
Bus iness

E-Mobi l i ty 
Services

Susta inabi l i ty
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Unsere Hauptthemen oder Suchfelder sind: 

MaaS

Smart City

Connected & autonomous car

Digital Business

E-Mobility Services

Sustainability






V I D E O
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Porsche Dongle Video



A M A G  Ö k o s y s t e m
I n n o v a t i o n   L A B -
D e v e l o p m e n t

C o r p o r a t e  V e n t u r i n g –
V e n t u r e  O p e r a t i o n

Service Partner

Beitrag zur 
AMAG Strategie

Nutzung neuster 
Technologien

Mobilitäts-
Services

Asset light

Daten

LAB ist Innovationsmotor und entwickelt neue Geschäftsmodelle
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2 Bereiche

Innovation

Scouting

Development

Konzepte & Geschäftsmodelle agil Customer Centric

Piloten MVP


Venture Scouting

M&A

Venture Management & Operation

Incubator



Corporate Venturing
Definition und Unterschiede

• Unternehmensfinanzierung

• Übergeordnete strategische Ziele

• Zur Ausgründung / Beteiligung junger 

Unternehmen / Startups beim Wachstum

• Entwicklung neuer Technologien

• Neue Geschäftsmodelle

• Erkunden neuer Märkte

• Schneller Markteintritt

• Reputation

• Technologisches oder Management Know-how

• Vertriebskanäle

• Kooperation

• Reputation

• Klare Renditeerzielung

• Exit 

Corporate Venturing

Corporate Venture Capital

Venture Capital

2
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Corporate Venture Capital bezeichnet eine Variante des Venture Capital, bei dem das zur Finanzierung eines zumeist jungen Unternehmens benötigte Eigenkapital von einem nicht im Finanzbereich tätigen Unternehmen zur Verfügung gestellt wird. Diese Form der Unternehmensfinanzierung erfolgt entweder in Ausgründungsprojekte des finanzierenden Unternehmens, oder externe Unternehmen im Sinne von Start-ups.[1]

Im Unterschied zu Wagnisfinanzierungen, die von Wagniskapitalgebern mit dem wesentlichen Ziel der Renditeerzielung ausgegeben werden, verfolgt Corporate Venture Capital daneben und zumeist übergeordnet strategische Ziele: Etablierte Unternehmen nutzen diese Finanzierungsmöglichkeit zur Entwicklung neuer Technologien („Window on Technology“), neuer Geschäftsmodelle und/oder zum Kennenlernen weiterer Märkte bzw. zur Diversifikation. Zumeist wird Corporate Venture Capital daher in Unternehmen investiert, die im Verhältnis zum kapitalgebenden Unternehmen komplementäre Produkte oder Dienstleistungen entwickeln bzw. anbieten. Bisweilen wird durch Corporate Venture Capital auch das Ziel verfolgt, Wettbewerbern in einem spezifischen Markt zuvorzukommen.
Umgekehrt erhoffen sich junge Unternehmen durch die Finanzierung mittels Corporate Venture Capital über den reinen Finanzierungsaspekt hinaus einen Zugang zu technologischem Know-how, Vertriebskanälen und Kooperationspartnern. Eine Investition eines etablierten Unternehmens soll daneben häufig zum Reputationsgewinn des jungen Unternehmens beitragen, das sich das Vertrauen des Marktes in die eigenen Produkte oder Dienstleistungen erst erarbeiten muss.[4]



Grundsätze zur strategischen 
Ausrichtung 

Strategische Investitionen

Verantwortung, aktive Rolle im VR

Lösungen für den Schweizer Markt

Beteiligungen an ausländischen Startups möglich

Nische gegenüber Hersteller

Kernkompetenzen der Gruppe nutzen

Non-captive möglich

Impacts auf Stammgeschäft



…handelt es sich um brillante Ideen / Technologien? 

…gibt es einen grossen, schnell wachsenden Markt?

…das Team / das Management / den Spirit / Hands-on-Mentalität.

…hat die Strategie einen unfairen Vorteil?

…ist der Preis pro Aktie angemessen? 

Wir beachten konkret…

…ist eine Kommerzialisierung möglich?

Presenter
Presentation Notes
«Und wie läuft das ab?» 
«Durch aktives Scouting.»
«Man kann sich aber gerne auch direkt im LAB melden…»
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Was ist ein Unfair Advantage?

Ein unfairer Vorteil…

… ist ein konsequenter Unterschied in den Produktattributen.

… ist die direkte Differenz einer Fähigkeitslücke.

… überdauert die Zeit.

… kann einen überragenden Wert liefern.

Bei der AMAG sind das…

…Fahrzeuge / Markenzugang / Verfügbarkeit

…Vertrieb / Skalierung / Operations

…Finanzierung / Kapital / Leasing 

…Brand / Sicherheit

Presenter
Presentation Notes
Produktattribut  wichtiges Kaufkriterium




Time

LATE/MEZZANINE EXIT

B R E A K  E V E N  P O I N T
Mezzanine Financing

Debit Investments

Private Equity

Venture Capital

Angel Investors

A
da

pt
io

n SEED EARLY MID/EXPANSION

Investitionszeitpunkt

Presenter
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Tendenzielle Investition zu frühem Zeitpunkt des Lebenszyklus des betrachteten Unternehmens:

Höheres Risiko des Scheiterns
Bewertung tiefer  ROI grösser
Einflussnahme auf Ausrichtung Venture höher (AMAG Fit)

Opportunitäten in den späteren Phasen des Lebenszyklus können wahrgenommen werden, bei:

direkter Förderung einer Initiative
Ergänzung Angebot
Beschleunigung einer anderen Entwicklung
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D I S C O V E R Y S T A R T U P S C A L E - U P

Abschreiben

Joint Venture

Integration

Tech. Nutzung White Label

Ausgründung

Startup x 
KriterienCorporate venture capital

Acquisition

Corporate incubator

Accelerator

Strategic partnership

Venture builder Venture client

Open innovation

Scounting mission
Hackathon

Challenge prize
Sharing resources

Time

Verkauf

Incubation & Company Building



Let’s start! –
Konkrete Beispiele
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Lokale Mobilitätslösungen für Wohnareale & Unternehmen

Car Sharing

2
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Lokal heisst:

Sie können für ihre Überbauung, Ihr Unternehmen einen geschlossenen Kunden Kreis
 closed user Circle bilden und diesen mit exklusiv nur für Sie sicht- und buchbaren
 Fahrzeugen bestücken

Sie können jederzeit auf sämtliche anderen Verkehrsmittel zugreifen

User, die aber nicht in ihrem Unternehmen oder ihrer Überbauung angemeldet sind –
 sehen diese Fahrzeuge nicht




Car Sharing: Zugang 
und Erfahrungen

Assets
Mit oder ohne Assets? Mit oder ohne 
Flotte? Station-based oder free-floating?

Parkplätze
Fahrzeuge brauchen immer noch einen 
Parkplatz

Auslastung
Minuten bis Stunden & zu kleine CH 
Städte = kein rentables Geschäft

Operation
Voll digitalisierte Prozesse

Tech / IT
Plattform Fähigkeiten

Presenter
Presentation Notes
Die AMAG betreibt mit Europcar bereits seit nahezu 
30 Jahren das Mietgeschäft und hat die gesamten 
Entwicklungen durchlaufen.

- seit x Jahren in einer sehr guten Kundenbeziehung zu Mobility
indem wir das Angebot mit beliebten Markenmodellen bereichern

- haben eine gemeinsame Geschichte mit Mobility indem wir miteinander neue Sharing Modelle wie Sharoo oder CatchaCar aufbauten und über eine gewisse Zeit betrieben und viel gelernt

Wir glauben weiter stark an diese Flexibilisierung an das Teilen, an Sharing, Miete, Abonnement 
stossen wir auf neue Initiativen und Ideen, die wir testen und damit unser Angebots Portfolio bereichern und verändern
Um was geht es aber im Sharing Geschäft, welches einen wichtigen Pfeiler in der Philosophie von Mulitimodalitäten darstellt:
Assets
Entscheidend für das Geschäftsmodell ist sicher, ob man selber Assets / sprich Fahrzeuge besitzen will oder nicht
Wenn das Modell free floating sein soll, dann spielen hier die Auslastung und die Operationskosten stark mit rein. 
Wenn die Fahrzeuge im Markt floaten sollen und diese aber jeden Tag vom Flughafen, wo alle den Morgenflug nehmen wieder in die City verfrachtet werden müssen, dann braucht das People die das tun und das kostet 
Parkplätze & Auslastung
Neben den Parkplätzen in den Städten, die sie für die Zwischenlagerung der nicht bewegten Fahrzeuge benötigen 
Reichen Auslastungen von wenigen Minuten oder Stunden nie und nimmer um ein Business profitabel betreiben zu können. 


Fazit 
für Sharing auch vorgreifend für Multimodale Angebote: 
Hohe Auslastungen 
tiefe Operations Kosten 
voll digitalisierte Prozesse müssen es sein
und dann und so leite ich bereits über in das Multimodale Thema Plattform Fähigkeiten, 
offene Schnittstellen
Das haben viele grosse Deutsche Hersteller realisieren müssen… und haben ihre sharing Angebote eingestellt – fusioniert oder und sich aus dem Markt zurückgezogen 
>>> AMAG = 
Wir müssen einen Weg finden, dies oekonomisch zu betreiben, deshalb führen wir die Geschäftsmodelle zusammen
Damit verbessern wir Operations, senken die Kosten und erhöhen die Auslastung 
> neu Technologie Plattform Marke Ubeeqo angeboten / wir bleiben weiter im Markt




Lokale Mobilitätslösungen für Wohnareale & Unternehmen

3
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Presentation Notes
Lokal heisst:

Sie können für ihre Überbauung, Ihr Unternehmen einen
 geschlossenen Kunden Kreis closed user Circle bilden und diesen
 mit exklusiv nur für Sie sicht- und buchbaren Fahrzeugen bestücken

Sie können jederzeit auf sämtliche anderen Verkehrsmittel zugreifen

User, die aber nicht in ihrem Unternehmen oder ihrer Überbauung
angemeldet sind – sehen diese Fahrzeuge nicht




Multimodalität - eine ganzheitliche Lösung

B 2 C B 2 B



Dein Auto, alle Freiheiten, kein Bindung

Presenter
Presentation Notes
Eine alte Geschäftsidee krempelt mehrere Branchen um… 
Vom Besitzen zum Nutzen = Subscription Economy

Der Zugang zu einer Dienstleistung ist dem Kunden wichtiger 
als deren Besitz. 
Was alltäglich ist bei Software, Telefon, Musik, TV, GA, hält nun Einzug in andere Bereiche… 
Car as a Service��Für das Auto:
Flatfee alles dabei (ausser Tanken und Parken)
Keine Anzahlung�- Sofortige Verfügbarkeit�- Kündigung des Abo’s jederzeit auf kurze Frist möglich�- Fahrzeugwechsel��Somit kein Gang zum Verkäufer, Versicherung, StVA, Leasing etc. geliefert frei Haus. 
     Unterhalt und Reparaturen sind inkludiert und kümmern den Fahrer aus finanzieller Sicht überhaupt  �     nicht. 



Auto aussuchen
Mit unserer Auswahl an Modellen haben 
wir für jeden Anspruch das richtige Auto.

1

Laufzeit fixieren
Wir haben vier Mindestlaufzeiten mit 1, 
3, 6 oder 12 Monaten.

2

Kilometer wählen
Wir haben acht verschiedene Optionen 
von 500 bis 4‘000 km.

3

Fertig ist Dein Abo
Transparente und faire Monatsrate und 
nicht mehr. Versprochen.

4

So einfach 
funktioniert’s

3



Subscription Economy

Das ist alles drin im 
Clyde Abo:

Für jeden Kunden das 
passende Angebot:

Service & Verschleiss Versicherung Reifen Zulassung und 
Steuern

Mehrfahrer erlaubt

Saison Neuer Job Familie Nicht sicher 
welches Auto kaufen

Überbrückung Wechselt 
gerne Autos

Presenter
Presentation Notes
Alles ist enthalten

-
-
- 

Je nachdem wie sich die Umstände verändern, können sie ihr Fahrzeug verändern
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Die intelligente Lösung für car connectivity
Nutzt Daten für Fahrer und Flottenmanager
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0
1
0 1

0

1
0

R E A D  O N L Y S A F E  M O D E

DRIVERAPP

FLEET MONITORING

A U T O S E N S E  
C L O U D

Presenter
Presentation Notes
Autosense eines unserer wichtigsten Projekte

Gemeinsam mit Swisscom und der Zürich Versicherung ist die AMAG an Autosense beteiligt

Autosense ist
...ein offenes Ökosystem, in dem 

Autos und Fahrer sich verbinden 

Autos und Autos sich verbinden

und verschiedene Dienste auf einer einzigen Plattform zusammenkommen




autoSense baut ein Oekosystem
Dongle rein – los geht’s
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Fahrzeugtracking

Nutzungsbasierte Versicherung

Parkplatzsuche

Remote Diagnose

Datenmanagement

Fahrtenbuch Flottenmanagement

E-Call

Crash Recorder

Diebstahlwarnung
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8

9

Notruf und Tracking

Tanken

Payment

Servicemeldung und - terminierung

Gamification Social Media

Geolocated Marketing

Sharing
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L O Y A LT Y

C O N V E N I E N C E
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